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SUMMARY the end suffer Lın the SUamne way?
sSermün about Israel’s faıth, ıwhıch LS T’he church LS mean learn the

the tOPDLC of the DAaAsSsage under followıng from the apostle’s aNnswe

relationshıp Israel whıich LSconsıderatıon, LS placed ın the Tea of
theologıcal controversıes of Romans characterızed by hope and ıntercessıon.
Ya F What LS he clarıfied? T’he relationshıp dıstant from unerıiticızed

glorıficatıon from dıstınguishedpsychologıical mystery of ONe people’'s
exıistence? Paul’s personal sıtuatıon after dıissocıatıon.
hıs conversıion € No, the SECITTNLOTL deals T’he church LS mMean rethınk the

Logıc of od. WUOY salvatıon, L.e. thatıth somethıng MOTre fundamental.
Nothıing less than od.  Z faıthfulness LS salvatıon L5 connected ıth od.
the actual tOoDLC whıch needs fO he ımmedıiate zll SAMVvEe pneople OUTt of

and ıth OU bıtter resıstanceclarıfıed. Why? od. faıthfulness LS
magnıfıcently reaffirmed AL the end of agaınst Fhıs WWO'Y.
Chapter However, thıs does not T’he church LS Mean LO hbe reinforced

ın theır ın od.  S faıthfulness. 'hıstogether ıth Israel’s rejection and
faılure. Have od  z promıSES become should not make them thoughtless, but
ınvalıd ® Moreover, could the church LNM theır amazemen about hıs WUaYS

pourrait-ıl atteıindre AUSSL l’Eglise fin
I/ne prediıcatıon Su  - la destinee d’Israel—- de compte?
Car C  est la le t+heme du prevu-—, De la reponse de apotre, l’Eglise doıt
penetre SuU. le erraın des controverses tırer les lecons SuU1Vvantes:
theologıiques quı ont surglı dans Zle doıt AQUOLF VEec Israel UNne

relatıon marquee Dar l’esperance etl’interpretation de Rm S Qu est-ce
l’intercessıon. Cecı exclut AWUSSL ıen UunNnequı do1t etre explique? Lie mystere

psychologıique d’une exıiıstence natıonale? glorıfıcatıon ıncondıtionnelle qu’une
ındıfference presomptueuse.La sıtuatıon personnelle de aul apres L} gl  Lıse doıt apprendre SULUre laconversıion? I! s’agıt une question

beaucoup plus fondamentale. La Logıque) du plan redempteur de Dıieu,
determınee la fOoLs DAr la volonte

verıtable questıion quL doıt etre eclaırcıe ınflexıble de Dıeu de SAAUver unıquementest rıen MOLNS QUE celle de la Aiıdelıte de Dar grace et Dr nOLre opposıtıonDıeu. Pourqgoi? (Cette fidelıte est affırmee acharnee plan.d’une anıere eclatante Ia fin du L’Eglise doit etre affermıe dans
chapıtre Maıs le refus de l’Evangile confiance dans la fidelıte de Dıeu. Ce
Dar Israel et defaıllance cadrent es  $ Das f  te DOUr VLUre dans
DasS ıen Vec Ces affırmatıons. Les l’insoucıance, MALS cela dout OS ıncıter
DTOMESSES de Dıeu sont-elles de faıt etre pleıiıns d’admıratıon DOUrFr la
aneantıes? De plus, sort analogue sagesse des vOLES dıvınes.
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wenn eın oder zweımal 1 Jahr der1eses große Wort ıst der Abschluß der
Kapıtel a 1 ZU. Geschick sraels. Judenmissıonar aul Taılıne be1

Und wWer könnte azu ın eıner Predigt Besuch WAaTr, oder ob iıch den EUT’O-

etiwas sagen? Zumal WEeNnNn einem bewußt päıschen ba ptistıischen Kongreß 1ın Lille-
wird, ın welchem Spannungsfeld VO Kon- hammer VOT einıgen Wochen denke un:!

die kleine Zahl VO  - Judenchrıisten,troversen dieses olk und se1ın schıck
un: uch dıie Auslegung dieser Kapıtel welche dort teilnahmen. der denken WIT
steht Die eıiınen halten S1€e 7 B für 1ıne dıe mess]ianıschen Juden Wır hatten
der jJüdıschen Schranken des Paulus. 1ın Lillehammer Gespräche mıt Jordanı-
Andere WwW1e uch Leonhard Goppelt, eıner schen Chrısten darüber, W1e€e S1€e dıe INeSs-

s1anıschen Juden erleben 1n ihrermeıner Lehrer, sieht 1ın diesen Kapıteln
die umme der Erfassung des Heıilsge- Sonderexı1ıstenz mıt der Vermeıdung aller
heimnısses Gottes. christlichen Bezeichnungen und Symbole.

Ich wıll miıich unter arsamer notwen- Schließlich denke iıch ıne akade-
dıiger Einbeziehung des (janzen auf Kapı- mısche Veranstaltung 1ın unNnserenm T‘he-
tel 2Bff konzentrieren. Z welI%, ologıschen Semıuinar 1mMm vergangsenen
Zaielsetzungen stehen MIr dabe1 VOorT Semester. Wır hatten eınen bekannten
Augen Eınmal das Nachzeichnen der Alttestamentler als Gastreferenten ZU

abschlıeßenden bıblıschen Antwort ZULIN ema ‘“Christen und Juden be1 uns Er
Geschick Israels, vergewI1S- erwähnte die mess1anıschen Juden nıcht
SCTIN, 1mMm Spannungsfeld kluger e1ıgen- einmal un be1 entsprechender Rückfrage
mächtiger christlicher Deutungen, die ahm widerwillig Stellung.
entgegen der Absıcht des Paulus nıcht Mıt dieser Sıtuation War damals für
ausgeblieben sınd (11, 25) ber genügt Paulus und ıst für bıs heute das
nıcht, die richtige Lösung kennen. Problem gegeben, das ZU Klärung her-
Wenn enn sSe1N kann, möchte iıch ausfordert. ber wor1ın besteht eıgent-

2000 Jahrenermutıgen seiner der Teilnahme lıch genau? Nach
Geschick Israels, W1e S1e beispielhaft christlicher und jJüdıscher Geschichte for-
Paulus selbst deutliıch wırd Unser dern doch viele Fragen und nıcht NU.

ema ist Iso 1M Duktus des Tagungs- eiıne Frage Klärung heraus, WEn WIT
themas formuliert: Das Heıl un Israel. all dıe Deutungen denken, die

Dıe Sıtuatıon, dıe damals Klärung diese Geschichte bıs heute erhalten hat
herausforderte, bestand Ja 1ın nıchts wen1- Vor allen Dıngen ber fordert diese
CT, als daß eın olk seınen ıhn verheıiße- Geschichte selbst heraus. Diıese
111e  . Messıas, selinen Chrıstus, ablehnt, Geschichte, die mıiıt Feuer, lut un
während eıne wachsende Zahl VO  - Heıden Iräanen geschrıeben worden ıst, und
durch ıhn LE Heıl Gottes findet Ihese der uch Kırche un!:! Theologıe reichlich
Sıtuation ıst nach nunmehr 2000 ‚.JJahren mitgeschrıeben haben Ist da nıcht eıne
17 wesentlichen die gleiche geblıeben. Betrachtung, W1€e WIT S1e heute mMorgen
WIT 1U einmal akzentwmwert hören, Rö 11 versuchen, eıne ungeschicht-
daß eıner sagt Nur eın est ist bıs heute lıche UÜbung? Müßte INa nıcht ach

diesem Heıil gelangt, oder ob WIT 2000 Jahren eınen ganz anderen ext
posıtıver, hoffnungsvoller ausdrücken: wählen, oder den bıblıschen ext über-
Schon eın est -'- W as mehr dem Gelist haupt beıiseıite lassen? In Deutschland
VO  - Kapıtel 11 entspricht. Es ist doch 7z B hat sıch ın bestimmten theologıschen
bısher nıcht mehr als eın Anfang Eın Kreısen dıe Formel eingebürgert, INa
udenchrist 1ın eıner christlichen Ver- dürfe über dıe Juden 11UTr noch nach
sammlung ist eıne außerordentliche Ausschwitz’ eLtwas n So, als ob nach
Erscheinung, W1e Karl Barth einmal Ausschwitz’ eıne eEUuUe theologısche Sıtua-
gesagt hat, Das ıst 1n der Tat ich tıon gegeben ist Ist Iso ıne Betrachtung
NUuNMN Gottesdienste 1M Hause meıner Rö IL: 25ff lediglich eıne ungeschicht-
Eiltern denke, immer 1ıne knisternde, liıche UÜbung? der ıst vielleicht gerade
faszınıerende Atmosphäre herrschte, hılfreich un heılend, immer wıeder
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dıe fundamentale Antwort, dıe hıer SCcCHE- Kapıtel. Eınmal die erste Antwort 1ın 9,
ben wiırd, buchstabieren? ene Ant- 6—29, dıe vielen meısten schaffen

macht Dann dıe zweıte Antwort 1n 9,WOTrT, be]1l deren Befolgung dıe Geschichte
zwıschen Chrıisten und Juden anders aus- 30—10, 21 und schlıießlich die drıtte Ant-
gesehen hätte Also noch einmal die WOTrTtT, deren Schlußteil Predigttext
Frage Was steht 1ın diıesen Kapıteln ıst
eigentliıch n  u ZU Klärung? Nun, das Diese drıtte Antwort ıst doppelt eıgen-
Geschick sraels. ber 1n welcher Hın- tümlıiıch: Eigentümlich ist S1e eiınma[l
sıcht denn? twa qls psychologısche der darın, daß S1e au 1ne Frage antwortet,
apologetische Frage, W1€e geschehen die bereıts durch die ersten beıden
konnte, daß das besten vorbereıtete Antworten erledigt se1ın scheıint. Näm-
olk sSe1nNn Heıil verfehlt? Das ist der Ansatz liıch dıe Frage ach 2anz Israel. In Ant-
mancher Klärungsversuche. der geht WOTrT e1INSs wırd Ja festgestellt, daß be1

die persönlıche Betroffenheit des Pau- Gottes Berufen ımmer das wahre
Ius? Es geht sicherlich uch all das Israel aus Juden und Heıden gng In der
ber geht mehr. Die Wucht der zweıten Antwort wırd festgestellt, daß
Herausforderung ergıbt sıch unmıiıttelbar Israel als (GJanzes schuldhaft die (Gnade
Aaus dem bısherıgen Verlauf des Römer- abgelehnt hat Und 1U kommt über-
brıefes, welcher direkt VOT den Kapıteln raschend och einmal die rage ach
0211 ın Kapıtel nde mıt dem SsSoge- 2anz Israel auf den I1ısch Diıie Fıgentüm-
nannten Hohen 1ed der Heıilsgewißheıit hchkeıt besteht ferner darın, da ß diese
schließt. (enau diese Heıilsgewıißheıt der drıtte Antwort Schluß ausmuündet ın
(Gemeılinde des Bundes erscheınt die seltene Form eıner prophetischen Mıt-
durch das Geschick sraels ın Frage g - teılung e]ınes göttlıchen eheımnı]ısses
stellt SEe1IN. Denn ıhnen gehören doch— über sraels Weg IDhese Prophetie ist

der Anfang VO  } Kapıtel 9—von eben Inhalt unNnserTes Predigttextes und ist W1€e
demselben ott her die Kindschaft, dıe folgt aufgebaut:
Herrlichkeit, der Bund, das Gesetz, der

VersGottesdienst, die Verheißung, die Väter,
und Aaus ıhnen kam der Christus. Ange- Dıie Kennzeichnung als prophetische
sıchts dessen drängt sıch doch dıe Frage Offenbarung eigenmächtige Gedan-
auf, dıe Paulus vorsıchtig 1n eınen Lob- ken über sraels ukun
preı1s ın Q, kleıdet, und dıe ann 1n 11.29 Vers
ın uNnNseTeM ext auftaucht: ob enn Der Inhalt der Prophetie: IDıie Term1nnıle-
Gottes Wort hıinfällıg geworden ist? Das der Verstockung Teilisraels bıs ZU.
ist dıe Frage, dıe 1mM Kern 1n diesen Rettung der Vollzahl der Heıden.
mächtigen Kapıteln geht Ist ott sıch
selbst treu geblieben? Es geht Iso Vers

Der Höhepunkt der Aussage: Dıie Kettungnıchts wenıger als die Gottesfrage 1n
Rö 9—11 Und Z W ar einmal sıcherlich für £2anz sraels
Israel, annn ber uch für dıe (Gjemeıinnde. Vers 26—927Denn: Was ermutigt unNns Ohrısten Aaus den
Heıden angesıchts des Geschickes des Hıer folgen die Schriftbelege, W1e S1e Pau-

ersterwählten Volkes, gew1ß W1e 1ın Rö lus als Bestätigung der Verheißung fin-

nde dıe umme ziehen? Darum det, Goppelt nennt das ach der
Mitteilung des Geheimn1isses Folgendebedeutet uch dıe Plazıerung der Kapıtel 1ne Prüfung, eıne ınterner Verihizije-G: 13 keinen zufällıgen Eixkurs 1M rung der Prophetie, 1ın der Analogıen derRömerbrief. Genau diese Stelle gehört Schrift und des Geschichtshandelnsdie Probe auf die Realıtät der Treue und

Verläßliıchkeit Gottes 1M Neuen Bund Grottes benannt werden.
VersDer Klärung dieser Fundamentalfrage

ach der Treue Gottes und der erl- Diıie Feststellung des 1n IL: 11 usge-
aßlıchkeıit sSE1INES Wortes dienen die TEl führten Paradoxes, daß die Juden Feınde
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des Evangelıums sınd, u71 zugut Dann derkommende Jesus Chrıstus spricht se1ın
dıe Bekräftigung der Aussagen VO  - Evangelıum, sSe1Nn ‘“Selbstwort). In der
Anfang, daß S1e Gehebte der Väter Begegnung mıt ıhm ereignen sıch Glaube,
wıllen sSınd Bekehrung un Rettung. Auf jeden all

wırd das eın Ereign1s hne gleichen se1ın,Vers W1€e enn Paulus dıe Annahme mıt Leben
Idhe Spıtzenaussage ZUTX Treue Gottes, aus den Toten vergleıicht (LE 15)dıie durch alle Kapıtel hindurch gerungen Das Verhältnis sraels Weg 1 Sınne
wırd Seine Gaben und Berufungen kön- aller Facetten des Begreiıfens führt uch
NnNe  - ıhn nıcht gETCUECN. einem nüchternen Verhältnıs Z

Vers 30—32 gegenwärtıigen Volksganzen und Dr

IDıe Zusammenfassung der eigentümlı- Staat Israel. 119 1U vorsichtiger mıt
chen Heılswege ottes, der alle 1ın den Goppelt akzentumuert eın bekräftigendes

Zeichen, nıcht mehr, oder ob INa  5 deut-Ungehorsam einschloß, sıich aller
erbarmen. lıcher mıt Sıegfried Kettling akzentwmert:

Vers 33306
ıhre Erhaltung insgesamt ist 1ın der 'Tat
‘“Gottesbeweis’”. So wen1g das gegenwär-Der Lobpreıs, ın welchem dıe N tıge Israel schon 1es zukünftige Israel

Erschütterung und das Staunen und die VO  ; Römer 11, ist, wen1g kann INa  -
Arbeıt des Schritthaltens mıt Grottes auf der anderen Seıite VO  = dem dort
Selbsterschließung nachklıngt. gezeıgten großen Horızont abkoppeln und
Im Folgenden versuche ich, einıge Hılfen dıesen Horızont für Israel als (janzes
die christliche Gemeinde heute ignorıeren. alt doch gerade 'ganz

Israel’”. Nüchtern meınt eın Verhältnıis,aufzuzeıgen: das N fern VO  . Gloriıfizierung und
KEıs ist. notwendıg und hılfreich für dıe blinder Soliıdarıtät miıt dıiıesem olk 1ın

christliche Gemeinde, daß S1e eın Verhält- aller Welt un spezlell dem Staat Israel
nNn1ıSsS Israel und seinem Weg hat und ıst, W1€e auf der anderen Seıite VO  5 vorneh-
dabe!1 dıe verschıedenen Facetten der InNner Dıstanz, W1e 316e heute ZUIN e1l uch
großen Kapitel zusammenhält, welche be1 Chrısten anzutreffen ist, Das kann
menschliche Klugheıt uch theolo- praktısch für einıge W1€e für eın Werk
gische Klugheıt nıcht zusammenbe- unserer Freikirche Inıtiatıve ‘DDienste
kommt, sondern stattdessen immer 1n Israel’ führen, für viele Chrısten möglı-wıeder 1n der Gefahr ıst, einzelne Aspekte

iısolıeren der ideologıisıeren. cherweıse mutıgen und unpopulären
Stellungnahmen, WEl Israel oder

Der Glaube sıieht nüchtern, daß TST eın die Juden polemisıert wırd
est das Heıl gefunden hat Er soll dıe
unls zugemutete Antinomie AauSs göttlıcher Eıs ist notwendıg und hılfreıch, daß dıe
Verstockung und sraels schuldhafter christliche Gemeinde eingeweıht ıst 1n
Ablehnung erkennen. Er soll ber VOoT Gottes Heıilswege mıt Menschen, dıe

1n beıspielhafter Weıse besondersallem wı1ıssen, daß dies schıick term1-
Israel deutlich werden un! dıenıert ıst. und daß nde der Tage eın

Rettungsangebot für ganz Israel 1ın Aus- unNnseTrTem ext auf den unkt gebracht WeTr

siıcht steht und dalß S1€e ergreıfen WTl - den Diese Wege SINnd ın der Tat
den Das soll die Gemeinde ZU Fürbitte unbegreıflıch un unerforschlich Zu NenNn-

NECI), WenNnNn nıcht dıe erwartete Logık e1n-anleıten un! eıner lebendigen Vor-
freude und Erwartung dessen, wWas ott trıtt ıe Juden Zzuerst und annn dıe

nde tun WIT: Wiıe das geschehen Heıden, W1e 331e ja 1ın Rö 1, uch 1ın
wiırd, wırd nıcht ausgemalt. Sıegfried Ket- dieser Reihenfolge erscheınt. Sondern

wWenn umgekehrt geht rst dıe Heıden,tlıng schreıbt, daß Se1 ohl denken,
daß 'ganz Israel’ be1 der Wiederkunft esu annn die Juden Unbegreifliıch sınd Gottes
das wıderfährt, W as Paulus als Wege uch darın, W1e sraels all Z
Prototyp be1 amaskus erlebte: Der WwIe- Heıl der Welt umfunktionı.ert bzw. ın sSe1n
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gnadenhaftes Handeln einbaut. Zum VO  } Gottes Wegen, W1€e S1€e mıtgeteılt
eınen 1 'Tod esu un! annn dadurch, daß hat und enthält Israel das EL Wunder
das Neın sraels die Botschaft ın die der Rettung Aus Gnaden VO  — Unser Zeug-
Völkerwelt hinausdrängt. Keıner ıst be1 nıs gegenüber Israel allerdings muß abge-
dieser ‘Log1k’ Gottes Ratgeber SEWESCH sehen VO  - allen damıt verbundenen
ers 34) Freılich annn diıeser Unbe- Problemen durch die ast unserer

Geschichte als Basıs eiNe chrıistliche Kix1-greiflichkeıt der Wege Gottes uch eın
StenNz haben, welche sıch arın übt, nıchtBegreifen aufleuchten: Wır erkennen den

Grundsatz der Heilsverwirklichung durch aus Gnaden gerette se1ın, sondern
Christus deutlich, der den ganzen Weg Israel gegenüber ın der Leichtigkeıt und
des Heıls VO  - den Erdentagen esu bıs Demut der (Gnade leben, ohne cıe

kennzeichnet: Wiıe Bedrückung durch christliche Ansprüche,se1ner Wiederkunft Besserwıssen un Drängereı. Wır mMUSSeEeN‚Jesus dıe Gerechten den Sündern hın- bereıt se1ın, ott se1ine unbegreiflichenzurıef, wırd Israel den Heıden hın-
zugerufen werden. Die Heilsgeschichte Wege zuzugestehen.

Ks ist schließlich notwendıg un hılf-kommt nıcht gradlınıg A Zael, sondern
in der durch das Kreuz gesetzten Bre- reich, daß dıe christliche Gemeıinde dıe
chung, dıie alles Rühmen der Menschen Treue und Verläßlichkeit Gottes kennt,
zunıichte macht Ist das ZU eınen ın der W1e€e G1E hıer äahnlıch W1€e 1n Römer nde

ın 13 zusammengefaßt WITrd: Seine'Tat unbegreıiflich und unerforschlıich, (GGaben und Berufungen können ıhn nıchterschließt sıch hıer andererseıts für das
glaubende Verstehen der ınn der Aussa- gereuen. Das meınt allerdings eın allver-
gCN VO Vers 30—31 mıt der Zusammen- söhnerısches Weltbild, uch keine Auffor-
fassung ın Vers ott hat alle derung, VO  - der bıllıgen Gnade leben,

sondern MU. ebenfalls wıeder mıt alleneingeschlossen ın den Ungehorsam, damıt Facetten des Begreıfens dieses Gottes un!sıch aller erbarme. Im Hınblick auf Sse1Ner Treue ZUSammen gesehen werden.ott wırd arın auf den unkt gebracht
Se1IN unbedingter Wılle, Se1IN Heıl Aaus

einerseıts ımmer wıeder dıe unbe-
greifliche 'Ireue und Barmherzigkeıtfreiıer Ginade gewähren un nıcht erkannt werden als dıe ' Ireue des Gottes,

n Zugehörigkeıt und Verdienst. Im der bereıt 1st, halsstarrıgen Leuten en-Hınblick auf uUu11S wırd unübertroffen deut- über beständıg : seı1ın Gnadenangebotlıch erbıtterter un fassungsloser
Wıderstandu diesen Weg her- machen (Kapıtel 10), muß heute beson-

ers uch dıe hart erscheinende Lektion
ausgestellt. amıt ıst klar War sraels VO Kapıtel gelernt werden, da ß die
Weg mıt seinem Neın der exemplarısche ITreue un:! Verläßliıchkeıit, VO  - der WIT
Ausdruck dieses Kampfes Gottes reden, dennoch cdıe Treue des SOUuveranen
Gnade, wırd se1INE Annahme keiıne
andere sSe1Nn als Annahme durch das KEvan- Schöpfers un Herrn ist, der keinem

Rechenschaft schuldıg ist Nur 1ın dıiıesem
gelıum der freıen Gnade 1n Chrıstus Diıie Zugleich der Antworten VO  - Kapıtel 9-11
heute theologisch oft vertretene Lehre wırd daraus das Staunen und der Lob-
VO  ; den 7We]1 unterschiedlichen Heılswe- preıs selner Wunderwege, 1n welches WIT

heute schon das Heıl für Israel e1IN-gen für Juden und Chrısten und dem
schließen dürtfen.Neın ZU Judenmissıion versteht nıchts
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